
Lehrplan Mathematik Klasse 11 MathCom


	LPE 0: Einführung des Werkzeugs









< 15 >
Die Schülerinnen und Schüler machen sich mit der grundlegenden Funktionalität des verwendeten Computer-Algebra-Systems (CAS) vertraut. 

Die Erarbeitung erfolgt nicht als isolierte Unterrichtseinheit, sondern im Zusammenhang mit dem jeweiligen Inhalt.

	
	Im Hinblick auf auftretende komplexe Lösungen von Gleichungen empfiehlt es sich, kurz auf komplexe Zahlen einzugehen.

	LPE 1: Funktionen
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Das Untersuchen reeller Funktionen ist eine zentrale Aufgabe der Schulmathematik. Bei dieser Einheit handelt es sich um einen propädeutischen Zugang mit Hilfe der Fähigkeiten eines Computer-Algebra-Systems ohne die Verwendung des Differentialkalküls. Dabei wird der Funktionsbegriff allgemein geklärt.  Das Computer-Algebra-System fördert bei diesen Inhalten entdeckendes Lernen.

	Arbeiten mit reellen Funtkionen und ihren Graphen ohne Verwendung der Differentialrechnung

Untersuchung von Eigenschaften




Klassifizierung




Abbilden von Graphen


Allgemeiner Funktionsbegriff


	Das CAS fördert durch Animationen und dreidimensionale Darstellungen die Behandlung von Funktionenscharen.

Definitionsmenge, Wertemenge, Monotonie, Links- und Rechtskurven, Symmetrie, Nullstellen, Extrem- und Wendepunkte, Verhalten für große und kleine x

Ganzrationale Funtkionen, Gebrochenrationale Funktionen, Potenzfunktionen, einfache Wurzelfunktionen, Exponentialfunktionen, trigonometrische Funktionen

Die Untersuchung der Auswirkung der Parameter im Term 
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wird durch das CAS erheblich erleichtert.

	LPE 2: Einführung in die Differenzial- und Integralrechnung
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Die Schülerinnen und Schüler lernen, wie sich mit Hilfe der Ableitungsfunktion das Änderungsverhalten von Funktionen quantitativ beschreiben lässt. Die dazu erforderlichen Begriffe werden zunächst anschaulich gewonnen und, soweit nötig, präzisiert. Sie erwerben Sicherheit in der Technik des Ableitens und erschließen sich damit ein wirkungsvolles Werkzeug zur Untersuchung von Funktionen. Die Schülerinnen und Schüler erfahren, dass das Integrieren als Umkehrung des Differenzierens im Bilden von Produktsummen mit  anschließendem Grenzübergang besteht. Die Produktsummenbildung bei unterschiedlichen Zerlegungen wird durch das CAS sehr erleichtert.

	Mittlere und momentane Änderungsrate

Steigung einer Geraden, Steigungswinkel

Ableitung, Ableitungsfunktion, Differenzierbarkeit

Integral, Integralfunktion

Skizzieren der Graphen von Ableitungs- und Integralfunktionen zu einem gegebenen Funktionsgraphen

Ableitungsregeln

Höhere Ableitungen

Bedingungen für Monotonie, Extremstellen und Wendestellen


	Bedeutung von Gottfried Wilhelm Leibniz (1646-1716), Isaac Newton (1643-1727) und Leonhard Euler (1707-1783) für die Entwicklung der Analysis

( G, LPE 1: Veränderungen durch Wissenschaft und Entdeckungen

Differenzenquotient und sein Grenzwert

Interpretationen in verschiedenen Kontexten

Rekonstruktion einer Funktion aus der Änderungsrate

Ableitung der Funktionen mit f(x) = xk (k (EQ Z\d\ba3()Z),  EQ f(x) = \R(x) 
sin und cos, ganzrationale Funktionen, c(f und f + g

Deutung von f’’ in Bezug auf das Änderungsverhalten von f’ und f

	LPE 3: Mathematik in der Praxis
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Die Schülerinnen und Schüler erkennen, wie wichtig Funktionen für die mathematische Behandlung von Problemen in Naturwissenschaft, Technik, Gesellschaft und Umwelt sind. Sie verwenden Funktionen für die Beschreibung funktioneller Abhängigkeiten und deuten Eigenschaften des Funktionsterms und des Schaubildes anwendungsbezogen.

	Untersuchung von Funktionen in realem Bezug

Extremalprobleme


	Hier bieten sich Projekt- und Anwendungsaufgaben an,  auch solche Aufgaben, die ohne CAS nicht lösbar sind.

( Ph, LPE 1: Kinematik einfacher geradliniger Bewegungen
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